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Schmetterlinge

Zeit: Je nach Gelegenheit, Mai bis Oktober.

Stufe: Oberschule, Abschlußklasse.

Arbeitsaufgaben (einzeln, in Gruppen oder als

Hausaufgaben) :

1. Fange verschiedene Sch. und bringe sie in einem
Glas in die Schule! (Mit bloßer Hand, mit Fangnetz.)

2. Berichte darüber mündlich, schriftlich!
Bericht eines sprachlich schwächeren Schülers im
Stenogramm festhalten; gemeinsame Verbesserung.

3. Beobachte (im Schulzimmer) im Schmetterlingskasten

oder Glas die Sch.,

a) wenn sie ruhen
b) wenn sie flattern
c) wenn sie saugen (feiner Zucker stark angefeuchtet)

und berichte!

4. Beobachte im Freien den Flug verschiedener Sch.

und ihre Flugelstellung in der Ruhelage!

5. Betrachte mit der Lupe oder dem Mikroskop Beine,

Rüssel, Fühler, Flugelschuppen und versuche die
Teile zu zeichnen!

Mehrdarbietung
Genaue Bezeichnung der Korperteile (wahrend des

mundlichen Gruppen- oder Einzelberichtes)
Bau des Facettenauges
Unterschiede zwischen Tag- und Nachtfaltern (falls
die Schuler nicht allein schon welche festgestellt
haben)

Schutzfarbe als Tarnung (siehe C-Falter)
Schreckstellung (Abendpfauenauge)
Mimikry oder Nachahmung (Hornissenschwarmer)

Heftgestaltung: Die Werkblätter enthalten je nach

Aufteilung der Arbeit: Personliches Erlebnis, 1 bis 2

Gruppenberichte, ausgewählteAbschnitteder
Mehrdarbietung mit entsprechenden Zeichnungen (als
genaues Sachzeichnen).
Freies Gestalten: Sch. über einer Blumenwiese,
Phantasieschmetterling (mit Kreide auf Packpapier, Format

A2), Sch. als Ornamente.

Freizeitgestaltung: Schreibe folgendes Gedicht in
Reinschrift (Redis-, Zierschrift) und schmucke mit
Sch.-Ornamenten aus!

Schmetterlinge von Karl Spitteier

Das Leben eines Schmetterlings wahrt siebzig,
Wenn's hoch kommt, achtzig Tage,
Wohl eine kurze Frist!
Doch eine andre Summenzahl ergibt sich,
Wenn man ermißt,
Wie viel sein Leben Glück betrage.

Wir züchten Schmetterlinge

(Ei, Raupe, Puppe, Schmetterling)

Einleitung: Der Lehrer tut gut daran, wenn er rechtzeitig

durch die Schüler - evtl. unter seiner Anleitung

— einen geeigneten Raupenkasten basteln laßt.
Zeit: Zirka 3 Wochen, am besten Juni,Juli, bei manchen

Arten jedoch auch nach den Sommerferien.

Arbeitsaufgaben

1. Suche Eier und Raupen:
a) an Brennesseln

b) am Rüblikraut
c) am Kartoffelkraut

Wir zeichnen einen Falter
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